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Guten Abend, liebe Zuhörer und Zuhörerinnen zu meinem Beitrag:  
 
 

Lieber natürliches Halbwissen (oder unverfälschte Dummheit) als künstliche 

Intelligenz?   
 
 

 

Ich spreche für mich – aber auch als Vorstand der Landesvertretung  

der verdi-Selbständigen, als GF Vorstand des Internationalen Journalistenverbandes 

UIPRE, als Geschäftsführer des Nachrichtendienstes Medienreport und nicht zuletzt 

als Vertreter von Medienberatern. 

 

Ich spreche über KI und erwartbare Folgen dieses Medienhypes 

 

KI steht für Künstliche Intelligenz von inzwischen besonders und in diversen Tiefen 

entwickelter Software, die der Menschheit angeblich nur Gutes tun wird und von der 

ich behaupte, das Sie uns als analoge Wesen berufliche Existenz, Rechte und Leben 

rauben kann. Was anschließend unter- und miteinander vielleicht zu diskutieren wäre.  

 

Gestern hörte ich im ARD-Morgenmagazin, dass heute in Köln eine Messe zu 

digitalen Medien stattfindet, die das Motto promotet „Mensch bleiben“. 

Und gestern lese ich in der Stuttgarter Zeitung von der Bosch-Stiftung, dass sie 

Kinderarmut, Konzentrationsmangel und erheblichsten Lehrermangel beobachtet hat. 



 



Wir sprechen hier über Nachhaltigkeit und KI - ein weiteres Instrument mit Folgen 

für die soziale und gesellschaftliche Verarmung. 

 

Ich kann und möchte Ihnen dazu nur einige Blitzlichter geben. Und vielleicht reden 

und denken Sie sich etwas dabei. 

KI, Künstliche Intelligenz, ist das neuestes Softwarecluster und die neueste Sau, die 

aktuell durch jedes Medien- und Pressedorf getrieben wird. KI tritt die Nachfolge des 

pleite gegangenen Multimedia-Hypes im Jahr 2000 an und wird ein mediales 

Volksereignis vom no name zum go name. 

 

Kürzlich promotete im Stuttgarter  „Wizemann“ die Apfel Programm Marketing 

GmbH & Co. KG aus Neustadt/Weinstraße unter dem Motto „media tasting“ mit ersten 

Fernsehnamen vor bis zu 250 mittelalterlichen Gästen das kommende Fiasko der 

Medienszene. U. a. waren dabei Prof. Dr. Boris Kühnle von der dualen Hochschule 

Heilbronn und der neue KI-Mann von der Stuttgarter Hochschule für Medien, Prof. 

Dr. Christian Becker-Asano. Becker-Asano stellte seine vom HDM-Förderverein, 

mitfinanzierte KI-Dame Andrea vor. Bezahlt auch von meinem Mitgliedsbeitrag. 



Eine Dame, noch zentral von der HDM gesteuert, die als Synonym in weiblichen und 

männlichen Gewand zukünftig jede Menge weiterer alter gestandener Berufe von 

Lehrern, Journalisten, Richtern, Kreativen und Fernsehleuten sowie Künstlern und 

Freien ersetzen kann und wird.  

 

Ein werblicher Blogbeitrag wurde von den media tasting-Veranstaltern komplett vom 

AI-Tool „ChatGPT“ verfasst. Da wir als Medienexperten die Veranstaltervorgaben 

von „media tasting“ nicht kannten und die Interpretationen auch so nicht teilen, 

könnten Interessenten sich die Agenturdarstellungen der KI-gefertigten folgenden 

Headline-Behauptungen selbst abrufen:  

Der Einfluss von KI auf die Medienbranche 

- KI wird die Medienproduktion revolutionieren 

- KI wird die Verbreitung von Medieninhalten erleichtern 

- KI wird die Medienbranche umstrukturieren 

- KI wird die Medienindustrie disruptieren 

- KI wird die Medienbranche für Unternehmen attraktiver machen  



Stolz und zufrieden wies der media-tasting Veranstalter auf seinen Sponsor und 

Mitaussteller MFG Medien- und Filmgesellschaft hin, vor deren Kompetenzen 

Experten der Standortförderung Grauen kann. Die gehört immerhin zu knapp 50 % 

dem SWR. Und sie wird andererseits als Laden von Stadt, Land und der L-Bank und 

der unsinnigen „Länd“-Initiative gestützt. 

Kompetenzvermutungen im Nachbarland von Rheinland-Pfalz sind natürlich immer 

spekulativ. Andererseits, wir leben nun mal in und mit den Folgen unserer Zeit – und 

mit einem guten Archiv, das auch nach Jahrzehnten Überraschungen und 

Lernprozesse erlaubt. 

Ich spreche über die Folgen des Niedergangs von Millionen Berufs- und 

Firmenexistenzen größter Wirtschaftsclustern der Druck-, Verlags-  und 

Medienwirtschaft ebenso wie die im Finanz- und Versicherungswesen sowie im 

Public-Bereich bis zur Post mit riesigen Strukturzerstörungen in dezentralen 

Niederlassungen. Ich spreche für und über die analoge Menschheit, die über die 

vorgebliche finanzielle Ökonomisierung ganzer Lebenstrukturen ohne jegliche Ethik 

und Moral zur gnadenlosen Bereicherung der  Aktionäre und Besitzer beigetragen 

haben.  Dass damit nunmehr auch eine der gefährlichsten Entwicklungen auf Kosten 

der Gesellschaft und, ja, auch der Menschheit für Profite fremder Eigner und aller 

lehrenden Beihelfer und Politikprostituierten herhalten müssen, ist abzuleiten.  

Wir lassen uns sehenden Auges und unabhängig von allen kriegerisch-

imperialistischen und pandemischen Gefahren auf inkompetente, schlimmer noch auf 

kompetente Dummschwätzer ein, die uns letztlich in Ecken treiben, die schlimm-

stenfalls AfD und Reichsbürger heißen. Prävention und Kontrolle sind angesagt. 

Ob Sie einen Wilfried Kretschmann oder einen Rainer Neske von der L-Bank als 

Dummschwätzer oder inkompetente Interessenvertreter eines sehr spezifischen 

kompetenten Kapitals bewerten, wenn ich das in einer Bank fragen darf, ist kein 

Gegenstand unserer Meinungsbildung.  



Aber das sollten Sie wissen: Da gibt es in Fellbach etwa einen IT-Sicherheitsladen 

der Sparkassen und L-Banken, der heimlich still und leise bereits 2020 ein 

Bilanzsumme von 4,5 Billionen Euro für 900 Sparkassen und L-Banken vertrat und 

die sich selbst an Corona-Hilfen mutmaßlich dumm und dämlich verdienten und dies 

wieder an Stadt und Land, ihren Mitbesitzer ausschütteten. Manches kommt nicht 

von ungefähr – und deshalb schaut auch mal das BaFin, das Bundesfinanzinstitut 

genauer hin – hat es zugesagt. Vielleicht werden sogar die widerlichen kriminalisieren- 

den  Rückzahlungsvorgänge der Coronahilfe gestoppt und Hilfen zurückgegeben. 

Zu bedenken ist, Sie und das Volk und die KMU-Wirtschaft werden auch die KI-

Entwicklung und KI-Kultur wie S21 finanzieren, viele weitere Berufe und 

Dienstleistungen und ihre Menschen werden nicht mehr gebraucht und ersatzlos auf 

der Strecke bleiben. Und auch Ihnen droht das Schicksal, wenn einer der Gäste 

Journalist ist. 

Selbständiges Handeln, Denken und Kommunizieren wird unkontrolliertes KI 

verhindern und vernichten. Und setzen Sie – nach heutigem Stand – nicht auf 

Parteien oder Gewerkschaften oder auf die Neskes und Kretschmanns dieser Welt. 

Setzen Sie auf Ihren analogen eigenen Verstand und begleiten Sie die Entwicklung 

prüfend und ggfs. stoppend.     

Wie wahrscheinlich und nachhaltig ist diese realistische Entwicklung? Ich zeige 

Ihnen, was uns dazu vor 25 Jahren erste Adressen bei unserem europäischen 

Medienwettbewerb Corporate Media aufgezeigt haben. Sie hießen Daimler-Chrysler 

aus Stuttgart und Bayer aus Leverkusen: 



Meine Konsequenzprognosen daraus: 

Konsequenz 1:  

Heerscharen von Printdienstleistern und Printdienstleistungen verloren ihre Berufe 

und Existenz. 

Konsequenz 2:  

Heerscharen von Dienstleistern an Schaltern in Banken, Versicherungen, Post, 

Ämtern verloren ihre Berufe und Existenz. 

Konsequenz 3:  

Heerscharen von Lehrern, Kreativen, Journalisten, Ärzten u.v.a verlieren ihre  Berufe 

und Existenz. 

 



Konsequenz 4:  

Heerscharen von Künstlern, Schauspielern, Kabarettisten und 

Zuarbeitungsdienstleistern verlieren ihre Berufe und Existenz. 

Konsequenz 5:  

Heerscharen von ITlern verlieren ihre Berufe und Existenz. 

Konsequenz 6:  

Heerscharen von Lehrenden verlieren mangels Studierenden und Auszubildenden 

ihre Berufe und Existenz. 

Konsequenz 7:  

Am 7. Tage legte der liebe Gott eine Pause ein und fand keinen einzigen Menschen 

mehr im Paradies Erde.  

Danke für Ihre Aufmerksamkeit – ich freue mich auf unsere aufarbeitende Diskussion. 
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